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Ein Haushaltstitel weist somit drei Bestandteile auf: 

1. Die fünfstellige Titelnummer, deren ersten drei Stellen durch den Gruppie- 

rungsplan vorgegeben sind. 

2. Die Zweckbestimmung des Titels, die auch Dispositiv genannt wird, und 

3. den Haushaltsansatz zumeist auch den Ansatz des Vorjahres und das Ist-Er- 

gebnis des letzten abgeschlossenen R e ~ h n u n ~ s j a h r e s . ' ~ ~ '  

2.2.3. Gliederung nach  Ausgabengruppen (Gruppierungsübersicht) 

Die Gliederung der Ausgaben nach ~ u s ~ a b e n g r u ~ ~ e n  ist durch 8 11 Abs. 1. HGrG 

und gleichlautend 8 14 Abs. 1 BHO vorgeschrieben. Diese Gruppierungsübersicht 

wird den gesetzlichen Bestimmungen folgend als Anlage dem Haushaltsplan 

angefügt.1311 Sie faßt die im Haushaltsplan veranschlagten Einnahmen und 

Ausgaben auf der Grundlage des Gruppierungsplans zusammen. Dabei gilt für 

die Ausgaben, daß in der Gruppierungsübersicht alle Titel, die laut Gruppie- 

rungsplan eine Ausgabengruppe bilden - mithin die Titel, bei denen die ersten 
drei Stellen der Titelnummer identisch sind - zusammengefaßt und den entspre- 

chenden Ober- und Hauptgruppen zugeordnet werden.132J In  der Gruppierungs 

Übersicht werden die Ausgaben somit entsprechend den Hauptgruppen des Grup 

pierungsplans eingeteilt und bis zur Gliederungstiefe der Gruppen ausgewiesen 

Die Bildung der Hauptgruppen erfolgte nach ökonomischen G e ~ i c h t s ~ u n k t e n ' ~ ~ ' ,  

wobei man wohl davon ausging, daß den Hauptgruppen "Personalausgaben" 

130) Für  den Haushaltsplan 1985 sind im Einzelplan 08 "Geschäftsbereich des Bundesmini- 
sters der Finanzen" für das Kapitel 0801 "Bundesministerium der Finanzen", die beiden 
Titel 
- 811 01 "Erwerb von Dienstfahrzeugen", 
- 81201 "Erwerb von Geräten, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen im In- 

land für Verwaltungszwecke", 
mit den jeweiligen Beträgen für 1985 und 1984 und dem Istergebnis aus 1983 aufgeführt. 
Vgl. Bundeshaushaltsplan für  das Haushaltsjahr 1985, Einzelplan 08 ..., S. 22 f. 
Der Titel 811 01 "Erwerb von Dienstfahrzeugen" ist ein Festtitel. Vgl. Mons. W. und 
Fuchs, K.W.: Gruppierungsplan ..., a.a.O., S. 219, 

131) Die Gruppierungsübersicht stellt eine von fünf Ubersichten dar, deren Ausgestaltung im 
8 14 Abs. 1 BHO geregelt ist. Im Gegensatz zu diesen sind die durch 8 13 Abc. 4 BHO vor- 
geschriebenen Haushalts- und Finanzierungsübersicht sowie der Kreditfinanzierungs- 
plan Bestandteile des Haushaltsgesetzes selbst. 

132) Wahrend alle übrigen Hauptgruppen bis zur Ebene der Gruppe disaggregiert werden, 
werden die Baumannahmen in der HGr 7 global ausgewiesen, da keine Ubereinstimmung 
aber die tiefere Gliederung dieser Hauptgruppe erzielt werden konnte. 

133) Vgl. Bundesministerium der Finanzen: Finanzbericht 1969, a.a.0.. S. 211. 

Übersicht 2.7: Ausgabengliederung nach dem Cruppicriingsp1;in 

H A U P T C R U P P E  OHERGRUI'I'E 

KENN- B E Z E I C H N U N G  E:,"; BEZEICI1NMNG ZIFFER 

4 Persona lausgaben  

5 Sächl. Verwaltungs-  
ausgaben .  mil i tär ische 
Beschaffungen usw., 
Ausgaben  f ü r  d e n  
Schuldendiens t  

6 Ausgaben f ü r  
Zuweisungen u n d  
Zuschüsse  mit 
A u s n a h m e  f ü r  
Invest i t ionen 

7 Baumaßnahmen 

8 Sonstige Ausgaben  f ü r  81 
Invest i t ionen u n d  82 
Invest i t ionsförderungs- 83 
maßnahmen 85 

86 

9 Besondere  
Finanzierungs- 
ausgaben  

Aufwendungen für Abgeordnete.. 
Dienstbezüge und dgl. 
Versorgungsbezüge und dgl. 
Beihilfen, Unterstützungen und dgl 
Personalbezogene Sachausgaben 
Globale Mehr- und Minderausgabcri 

Sächliche Verwaltungsausgaben 
Militärische Beschaffungen, Anlagrn i i sw 

Zinsausgaben a n  Gebietskörpersrhaliei 
Zinsausgaben a n  Kreditmarkt 
Tilgungsausgaben a n  Gebietskörperschaften ... 
Tilgungsausgaben a n  Kreditmarkt 

Allg. Finanzzuweisungen an  öff. Bereich 
Schuldendiensthilfen an  öff. Bereich 
Erstattungen von Verwaltungsausgaben ... 
Sonst. Erstattungen a n  öff. Bereich 
Sonst. Zuweisungen an  öff. Bereich 
Schuldendiensthilfen an  sonst. Bereiche 
Erstattungen an  sonst. Bereiche 
Sonst. Zuschüsse an  sonst. Bereiche 
Vermögensübertragungen, soweit nicht fiir 
Investitionen 

Erwerb von beweglichen Sachen 
Erwerb von unbeweglichen Sachen 
Erwerb von Beteiligungen und dgl. 
Darlehen an  öff. Bereich 
Darlehen an  sonstige Bereiche 
Inanspruchnahme aus  Gewährleistungen 
Zuweisungen für Investitionen a n  öff. Bereich 
Zuschüsse für Investitionen a n  sonst. Bereiche 

Zuführung an  Rücklagen, Fonds und Stöcke 
Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen aus 
Vorjahren 
Globale Mehr- und Minderausgaben 
Haushaltstechnische Verrechnungen 

Quelle: Zusammengestellt aus: Bundesminister der Finanzen: Verwaltungsvorschriften zur 
Haushaltssystematik des Bundes (VV-HB), in: Ministerialblatt des Bundesministers der 
Finanzen und des Bundesministers für  Wirtschaft (MinBlFin), 24. Jg .  (1973), S .  618-655, 
S. 637 ff. 
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sind sie aber auch auf die erhöhten Abführungen von Investitionszuschüssen an 
die Deutsche Bundesbahn zurückzuf~hren'~~' ,  welche zumindest teilweise den 

Charakter einer versteckten Verlustabdeckung besitzen.,143' Schließlich ist eine 
weitere Ursache in der sprunghaften Erhöhung der Investitionszuschüsse an das 
Ausland im Jahre 1979 zu -sehen. Letztere besitzen seitdem durchgängig einen 
Anteil von rund 18 vH der gesamten Investitionszuschüsse des Bundes.144! Bei 
den Darlehen und Beteiligungen an andere Bereiche sind ebenfalls sehr beträcht- 
liche Teile für das Ausland eingestellt. So vergab der Bund Ende der 70er, Anfang 
der 80er Jahre etwa 50 Prozent dieser Ausgaben als Darlehen an  das Ausland, in 
absoluten Größen mittlerweile etwa 3 Mrd. DM.145' In der Entwicklung dieser Po- 
sition kommt sicher auch eine verstärkte Inanspruchnahme von Gewährleistun- 
gen zum Ausdruck. Desweiteren stieg im Verlauf der 80er Jahre der Anteil der 
Ausgaben für den Erwerb von Beteiligungen im A ~ s 1 a n d . l ~ ~ '  Hierbei handelt es 
sich in aller Regel um die Erhöhungen der bundesdeutschen Beteiligungen a n  in- 
ternationalen Organisationen.14"' Zusammen mit den Darlehen an das Ausland 
beanspruchen sie seit Ende der 70er Jahre über 50 vH der Darlehen und Beteili- 
gungen an andere Bereiche. Die Darlehen an  .andere öffentliche Verwaltungen 
enthalten seit 1984 die Darlehen des Bundes im Rahmen des Bundesausbildungs- 
forderungsgesetzes, die an die Länder abgeführt werden. Zuvor waren diese Be- 
träge unter die laufenden Zuweisungen eingestelit, weshalb diese geänderte Ver- 
anschlagungspraxis zu einer sprunghaften Erhöhung der Darlehen an die Länder 
führte. Der Bund leistet im Rahmen des BAföG immerhin Darlehen in Höhe von 
rund 1,3 Mrd.DRII.148' 

142) Vgl. Bundesministerium der Finanzen: Finanzbericht 1977, a.a.O., S. 30; ders.: Finanzbe- 
richt 1978, a.a.O., S. 22 undders.: Finanzbericht 1981, a.a.O.,S. 20. 

143) Vgl. Oeutsche Bundesbank: Sachinvestitionen, Darlehen und ..., a.a.O., S. 31. 
144) Der Anteil der Zuschüsse für lnvestitionen an das Ausland an den gesamten Investitions- 

zuschüssen des Bundes betrug 1978 11.5 vH, '1979 18.3 vH, 1980 19,2 vH, 1981 19.7 vH, 
1982 1.7,9 vH, 1983 18.6 vH. 1984 18.8 vH, 1985 16.6 vH und 1986 15,8 vH. 

145) Im einzelnen betrug dieser Anteil 1978 48.4 vH, 1979 46,5 vH, 1980 51,9 vH, 1981 56,2vH, 
1982 48,6 vH, 1983 39.9 vH, 198440.0 vH. 1985 36,6 vH und 1986 39,5 vH. 

146) Für die einzelnen Jahre ergaben sich folgende Werte: 1978 6.9 vH, 1979 8,7 vH, 1980 
ll,OvH, 1981 11,O vH, 1982 10,9 vH, 1983 16.0 vH, 1984 13,2 vH, 1985 15.7 vH und 1986 
17,O vH. 

147) Vgl. Bundesministerium der Finanzen: Finanzbericht 1987, a.a.0..  S. 203 ff. 
148) Vgl. Bundeshaushaltsplan filr das Haushaltsjahr 1985, Einzelplan 31: Geschaftsbereich 

des Bundesministers für Bildung und Wissenschaft. S. 34. 
Diese 1,3 Mrd. DM stellen den 65-prozentigen Anteil des Bundes an der Förderung nach 
dem Bundesausbildungsforderungsgesetz dar. Bei den Ländern fallen zusätzlich noch et- 
wa 700 Mill. DM für diesen Zweck an. Hinzukommen bei Bund und Ländern eine Vielzahl 
anderer Ausbildungsbeihilfen, die ebenfalls 2.T. auf Darlehensbasis gewahrt werden. 

Das Fazit der empirischen Analyse der finanzstatistischen Daten lautet resümie- 

rend: 

1. Der Anteil der investiven Ausgaben an den Gesamtausgaben ist auf allen 
Ebenen der Gebietskörperschaften gesunken, wobei sich die wellenartige Ab- 
wärtsbewegung besonders stark bei den Gemeinden vollzog. 

2. Die Anteile der Sachinvestition sind relativ stärker gefallen als die der Inve- 
stitionsforderungsmaßnahmen, weshalb ihr  Anteil an  den Gesamtausgaben 
der öffentlichen Haushalte nurmehr noch 8,4 vH beträgt. In diesem Sachver- 
halt, der vor allem von Seiten der Gemeinden auf den Öffentlichen Gesamt- 
haushalt durchschlägt, spiegelt sich auch der relative Rückgang der Bauatig- 
keit wider. 

3. Die Steigerung des Anteils der Investitionsforderungsmaßnahmen (an den 
gesamten Investitionsausgaben), welche zum iiberwiegenden Teil beim Bund 
und den Landern anfallen, bewirkte. daß der Bund etwa seit Mitte der 70er 
Jahre, den größten Anteil a n  den gesamten investiven Nettoausgaben besitzt 
und damit den größten Teil der Investitionen finanziert. Die Gemeinden sind 
in dieser Hinsicht sogar von den Ländern überholt worden. 

4. Die Ausweitung der Investitionsforderungsmaßnahmen, insbesondere beim 
Bund beruht auf der Zunahme gerade jener "Komponenten dieser Ausgaben- 
kategorie .... deren 'Investitionscharakter' stärker in Frage zu stellen istWl49), 
so daß neben der Niveauabsenkung der öffentlichen Investitionsquote auch 
eine Struktuwerschiebung innerhalb der als investiv ausgewiesenen Förde- 

rungsmaßnahmen konstatiert werden kann, 

3.3. Empirischer Befund d e r  Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

3.3.1. Konzeptionelle Unterschiede zur Finanzstatistik 

Die Ergebnisse. der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen werden in mehr- 
jährigen Absunden überarbeitet, um die Daten zu aktualisieren und gegebenen- 

149) Deutsche Bundesbank: Sachinvestitionen, Darlehen und .... aa.O., S. 31. 



falls notwendige methodische Änderungen durchz~führen '~~ ' ,  gleichwohl sind 
diese Anpassungen für die Erstellung langer Reihen weniger problematisch, als 
die Änderungen bei der Finanzstatistik.151' Die zuletzt erfolgte Revision im Jahre 
1985 beschränkte sich im wesentlichen auf die Einführung des neuen Preisbasis- 
jahres 1980, hatte aber auch bei den Bauinvestitionen des Staates geringfügige 
Korrekturen zur F01ge.l~~) 

Die primär an institutionellen Sachverhalten ausgerichtete Aggregation der 
Wirtschaftseinheiten führt zur Unterscheidung der drei inländischen Hauptsek- 
toren "Unternehmen", "Staat" und "Private Haushalte und private Organisatio- 
nen ohne Erwerbs~harakter" .~~~'  Die Institutionen des Staatssektors werden im 
allgemeinen durch ihre spezielle Aufgabenstellung und ihre besondere Finanzie- 
rungsmöglichkeit charakterisiert. Sie erbringen Dienstleistungen eigener Art 

150) Vgl. Lützel. H.: Ansätze zur Weiterentwicklung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech- 
nÜngen, 5. Abschnitt des Artikels: Weiterentwicklung und Revision der Volkswirtschaft- 
lichen Gesamtrechnunaen. in: Wirtschaft und Statistik. Ja .  1985. S 107-109. S. 107 f. Sie- 
he auch Stobbe. A.: ~ol lks~ir tschaft l iche Gesamtrechnun6 a.a.0:. S. 393 f. 

151) Vgl. Abschnitt 3.2. 
152) V@. Lützel, H.: Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960 bis 1984, in: 

Wirtschaft und Statistik, Jg. 1985, S. 603-617, S. 603 und S. 615. 
153) Zur Erweiterung der vereinfachten Sektorengliederung vgl. Hamer, G.: Revidierte Kon- 

ten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechungen, in: Wirtschaft und Statistik. Jg. 1970, 
S 281-288 - . - - - - - - . 
Zum Sektor "Unternehmen" rechnen die Wirtschaftseinheiten, die vorwiegend Waren und 
Dienstleistun en produzieren bzw. erbrin en und diese egen s ezielles Entgelt verkau- 
fen. Hierzu getören auch die landwirtscha%lichen ~ e t r i e % e  und i raxen  der Freien Berufe 
sowie Bundesbahn, Bundespost und andere staatliche Unternehmen unabhängig von ih- 
rer Rechtsform. Im Unternehmenssektor werden ferner solche Organisationen ohne Er- 
werbszweck erfaßt, die ihre Leistungen vorwiegend für die Unternehmen ohne spezielles 
Entgelt erbringen und von diesen finanziert werden. Darüber hinaus wird auch die nicht 
gewerbliche Wohnungsvermietun privater Haushalte sowie der staatliche Wohnungs- 
bau im Unternehmenssektor erfa%t. Im Sektor Unternehmen werden die Teilsektoren 
"Produktionsunternehmen", "Kreditinstitute" und "Versicherungsunternehmen" unter- 
schieden 
Der Sektor "Private Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbszweck" besteht 
aus den Teilsektoren "Private Haushalte" und "Private Organisationen ohne Erwerbs- 
zweck". Zum Sektor "Private Haushalte" rechnen alle Ein- und Mehrpersonenhaushalte 
(einschl. der Anstaltsbevölkerung). Er  umfaßt somit die Institutionen, die auf dem Mzrkt 
in erster Linie als Anbieter von Arbeitskraft. als letzter Käufer von Ver- und Gebrauchs- 
gutern und als Anleger von Ers arnissen auftreten. Zu den "Privaten Organisationen oh- 
ne Erwerbszweck" zahlen alle Brganisationen, Verbände, Vereine, Institute usw., deren 
Leistungen vorwiegend privaten Haushalten dienen und die sich zu einem wesentlichen 
Teil aus freiwilli en Zahlungen von privaten Haushalten und Vermögensträgern finan- 
zieren. Hierzu g e h e n  U a. Kirchen, politische Parteien, Gewerkschaften, Sportvereine 
und gesellige Vereine. Aus statistischen Gründen werden hier auch Organisationen ohne 
Erwerbszweck einbezo en, die überwiegend vom Staat finanziert werden. Vgl. hierzu 
auch Ring, U.: ~ffentlic%e Planungsziele ..., a.a.0.. S. 122 ff. 
Zu den grundsätzlichen Problemen des "3-Sektoren-Modells" der VGR siehe Franz, A.: 
Grundfragen der Statistik des öffentlichen Sektors, in: Wirtschaftspolitische Blätter, 
hrsg. V. der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft (Wien), 27. Jg. (1980), H. 2, S.91- 
108, S. 92 ff. 

für die Allgemeinheit und finanzieren sich hauptsächlich aus Zwangsabgaben. 
Innerhalb des Staatssektors bilden die Gebietsköperschaften und die Sozialversi- 
cherung getrennte Unter~ektoren. '~~) 

Die Einteilung der Ausgabenarten in "Übertragungen", "Aufwendungen für den 
Staatsverbrauch", "Zinsen auf öffentliche Schulden" und "Bruttoinvestitionen" 
nimmt eine zentrale Stellung in den Veröffentlichungen der Volkswirtschaftli- 
chen Gesamtrechnungen über die Staatsausgaben ein.'551 Die Übertragungen 
werden dabei in die "Laufenden Übertragungenv und die 'Vermögensübertra- 
gungen" unterteilt, wobei bei den vom Staat geleisteten Vermögensübertragun- 
gen nochmals "investitionszuschüsse" und "Sonstige Verrnögensübertragungen" 
unterschieden werden.156) 

Auf den ersten Blick stehen somit den Sachinvestitionen und Investitionsforde- 
rungsmaßnahmen der Finanzstatistik als korrespondierende Termini der Volks- 
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Bruttoinvestitionen bzw. die Investi- 
tionszuschüsse des Staates gegenüber. Was die Gegenüberstellung der Sach- und 
Bruttoinvestitionen angeht. besteht hierüber auch kein Dissens. In den meisten 
Veröffentlichungen, die sich mit den inhaltlichen Analogien der ausgewiesenen 

154) Vgl. Statistisches Bundesamt: Konten und Standardtabellen 1984, a.a.0.. S. 56. Zur de- 
taillierten Abgrenzung siehe Abschnitt 2.3.3. 

155) Vgl. auch Abschnitt 2.3.3. 
156) Die vom Staat geleisteten sonstigen Vermögensübertragungen umfassen, dargestellt  

nach den empfangenden Sektoren: 
- Unternehmen: Entschädigungen nach dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz und nach 

dem Altsparergesetz; Betriebsmittelzuweisungen a n  Einfuhr und Vorratsstellen, Prä- 
mien für die Schlachtung von Kühen und Nichtvermarktung von Milch, Prtimien und 
Zuschüsse für die Stillegung von Kohlebergwerken, Abwrackprämien für Schiffe u.B., 
sowie fiktive Vermögensübertragungen (nichtentnommene Gewinne der Bruttounter- 
nehmen und Mittel für den staatseigenen Wohnungsbau). 

- Staat: einmalige grönere Zahlungen zwischen den einzelnen Körperschaften des 
Staatssektors. 

- private Haushalte: Spar- und Wohnungsbauprämien, Arbeitnehmersparzulage. Ent- 
schädigungen nach dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz und nach dem Altsparerge- 
setz, Hauptentschädigungen ihm Rahmen des Lastenausgleichs. Wiedergutma- 
chungsleistungen nach dem Bundesentschädigungsgesetz und dem Bundesrücker- 
stattungsgesetz. 

- a n  die übrige Welt: Hauptentschädigungen im Rahmen des Lastenausgleichs, Wie- 
dergutmachungsleistungen nach dem Bundesentschädigungsgesetz und dem Bundes- 
rückerstattungsgesetz, die Umwandlung von Schulden der tirmsten Entwicklungslan- 
der in Zuschüsse sowie Zahlungen an den EG-Entwicklungsfonds. 

Die privaten Haushalte empfangen per definitionem nur sonstige Vermögensübertragun- 
gen. Vgl. Statistisches.Bundesamt: Konten und Standardtabellen 1984, a.a.O., S. 98 f. 



Investitionsausgaben der amtlichen Statistik beschäftigen, werden allerdings die 
"Vermögensübertragungen an Unternehmen" zum Vergleich mit den Investi- 

tionsforderungsmaßnahrnen herange20gen.l~~' Der Hauptgrund für diese Verfah- 

rensweise liegt wohl darin, daß unter der Position "Sonstige Vermögensübertra- 

gungen an Unternehmen" fiktive Verrnögensübertragungen eingestellt werden, 

die den staatseigenen Wohnungsbau und die Einlagen in Bruttounternehmen be- 

t r e f f e ~ ~ . ~ ~ ~ '  Die Bruttounternehmen und der Wohnungsbau des Staates werden in 

den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht dem Sektor Staat zugeord- 

net, so daß die Einbeziehung dieser fiktiven Bestandteile einen Versuch darstel- 
len, die direkten staatlichen Investitionen sachgerechter zu erfassen. Zu den Ver- 
rnögensübertragungen an Unternehmen rechnen allerdings auch Zahlungen wie 
Schlacht- und Stillegungsprärnien, deren Ahnlichkeit mit anderen investiven 
Ausgaben kaum gegeben ist. Zusätzlich bedeutet diese Gegenüberstellung, daß 
alle mittelbaren Investitionen, deren Adressat ein ausländisches Wirtschaftssub- 
jekt ist, bei den Investitionen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im 
Gegensatz zur Finanzstatistik unberucksichtigt bleiben. 

Die Bruttoinuestitionen setzen sich aus den Bruttoanlageinvestitionen und den 
Vorratsveränderungen zusammen, wobei die Anlageinvestitionen dauerhafte, re- 
produzierbare Produktionsmittel darstellen, deren Nutzungsdauer mehr als ein 

Jahr beträgt. Im einzelnen umfassen die Bruttoanla~einvestitionen'59' 
- die Käufe neuer Anlagen, 
- die von den Investoren selbst erstellten Anlagen sowie 
- die Käufe von gebrauchten Anlagen und Land, abzüglich der Verkäufe von ge- 

brauchten Anlagen und Land. 
In den Tabellen zur Verwendungsrechnung des Sozialprodukts werden die Anla- 
geinvestitionen hauptsächlich in Ausrüstungs- und Bauinvestitionen unterteilt, 

wobei sich die Ausrüstungsinvestitionen auf Maschinen und maschinelle Anla- 
gen, Fahrzeuge-, Betriebs- und Geschäftsausstattungen sowie ähnliche Anlage- 

157) Vgl. Wissenschaftlicher Beirat beim Bundesministerium der Finanzen: Gutachten zum 
Begriff ..., a.a.O., S. 5ff.;Toillie. B.: Offentliche Investitionen .... a.a.O.,S. 40 ff. sowie Litt- 
mann, K.: Öffentliche Investitionen, a.a.0.. S. 817 f. 

158) Vgl. Statistisches Bundesamt: Konten und Standardtabellen 1984, a.a.O., S. 99. Die fikti- 
ven Vermogensübertragungen besitzen immerhin einen Anteil von etwa 10 bis 15 vH an 
den gesamten Vermögensübertragungen, wahrend die Investitionszuschüsse rund 70 Pro- 
zent ausmachen. Vgl. Statistisches Bundesamt: Der Staat ..., a.a.0.. S. 90. 

159) Vgl. Kupka, C.: Methoden der Berechnung der Anlageinvestitionen in den Volkswirt- 
schaltlichen Cesamtrechnungen, in: Wirtschaft und Statistik, Jg.  1977, S. 757-763, S. 757. 

güter, die nicht fest mit Bauten verbunden sind, beziehen, während die Bauinve- 

stitionen Gebäude und sonstige Bauten, wie Straßen, Brücken, Tunnels, Eisen- 

bahnstrecken. Flugplätze, Kanäle, Staudämme, Stahl- und Holzkonstruktionen 

(Montagebauten), Versorgungs- und Rohrfernleitungen, Parks u.ä. betreffen. Zu 

den Bauinvestitionen rechnen auch die mit den Bauten fest verbundenen Ein- 
richtungen wie Aufzüge, Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen, außerdem 

gärtnerische Anlagen, die Umzäunungen von Grundstücken u.ä.'60' 

im allgemeinen werden geringwertige Wirtschaftsgüter nicht zu den Bruttoinve- 

stitionen gerechnet, wobei deren Wertgrenze in den Volkswirtschaftlichen Ge- 
samtrechnungen unterhalb der Grenze der steuerlichen Regelung in der Bundes- 
republik Deutschland liegt, weshalb der größte Teil der im steuerlichen Sinne ge- 
ringwertigen Wirtschaftsgüter in den Anlageinvestitionen erfaßt werden.161' Die- 

se Zuordnung gilt sowohl für die privaten als auch staatlichen Investitionen, so 
daß die finanzstatistischen Haushaltszahlen, die ja auf erheblich größeren Wert- 
grenzen basieren, für die Veröffentlichungen der Volkswirtschaftlichen Gesamt- 

rechnungen entsprechend ergänzt werden müssen.162' Zu den Anlageinvestitio- 
nen zählen desweiteren auch werterhöhende Reparaturen und Umbauten, aller- 
dings nicht die Aufwendungen für die Instandhaltung und für die Beschaffung 

immaterieller Güter, wie Lizenzen und Patente. Ebenfalls nicht als Investitionen 

160) Vgl. Statistisches Bundesamt: Konten und Standardtabellen 1984. a.a.0.. S. SO f. Als 
dritte Komponente der Anlageinvestitionen werden die Kaufe abzfiglich der Verkaufe von 
gebrauchten Anlagen und Land ausgewiesen, die allerdings zunehmend a n  Bedeutung 
verlieren. Vgl. Statistisches Bundesamt: Konten und Standardtabellen 1984, a.a.O., Ta- 
belle 3.39, S. 300. 

161) Vgl. Kupka, C.: Methodender Berechnungen ..., a.a.0.. S. 757. 
Entsprechend den steuerrechtlichen Vorschriften müssen alle Anlagegüter deren An- 
schaffungs- oder Herstellungkosten 100,- DM überschreiten, in ein besonderes Verzeich- 
nis aufgenommen werden (vgl. Nr. 40 Abs. 4 der EStR zu 5 6 EStC), wahrend aie erst ab 
der Grenze von 800,- DM zum Anlageverm6gen zahlen (vgl. § 6 Abs. 2 EStC) und mehr- 
jährig abgeschrieben werden müssen. "Das EVSC sieht ... als Grenze fiir die Zuordnung 
von Gütern zu den Investitionen einen Betrag von 100 Kechnungseinheiten vor. ... In der 
Praxis stellt dieser Wert nur eine Richtgröße dar. da die statistischen L'nterlaaen eine ex- 
akte Einhaltung einer Wertgrenze nicht erlauben." Engelmann, M. und ~ o h ; ,  D.: Anla- 
geinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen, in: Wirtschaft und Statistik, Jg. 1978, S. 755- 
771, S. 758. 

162) Vgl. Engelmann, M. undMohr, D.: Anlageinvestitionen ..., a.a.0.. S. 759. 
Die Aussage von Toillie, daß die VCR zum Nachweis der Käufe von dauerhaften Gütern 
die Angaben-der Finanzstatistik und damit deren höhere Wertgrenzen iibernahme (vgl. 
Toilli6, B.: Offentliche Investitionen ..., a.a.0.. S. 42) findet keine Bestatigung in der  
Literatur und ist auch von Herrn Mohr (Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes) als 
unzutreffend charakterisiert worden. 



gelten die Käufe dauerhafter Ausrüstungsgüter und Bauten für Verteidigungs- 
zwecke, die gemäß internationaler Regelungen, dem Staatsverbrauch zugeordnet 
werden.163)'Die Bewertung der Anlageinvestitionen geht von den Kosten aus, die 
der Investor insgesamt aufzubringen hat." Sie "werden, soweit es sich um Käufe 
handelt, grundsätzlich zum Zeitpunkt des Entstehens von Forderungen und Ver- 
bindlichkeiten nachgewie~en.'"~~) Angefangene Bauten werden unabhängig hier- 
von bereits zum Zeitpunkt der Produktion zu den Anlageinvestitionen gerechnet. 
Halbfertige Ausrüstungen zählen dagegen stets zu den Vorratsveränderungen. 
Dies erfordert, sofern Haushaltszahlen verwendet werden, entsprechende Um- 
rechnungen, da sich die Angaben der Haushaltsstatistik auf den Zahlungszeit- 
punkt beziehen.165' 

Abschreibungen sind sowohl im einzel- wie im gesamtwirtschaftlichen Rech- 
nungswesen von großer Bedeutung. Sie markieren den Obergang von den Brutto- 
zu den Nettoinvestitionen und sollen damit die Wertminderung des Anlagever- 
mögens messen. Ihr wertmäßiger Ansatz ist abhängig von der Bewertungsmetho- 
de, der unterstellten Nutzungsdauer, dem Abschreibungsverfahren und bei der 
Analyse von Gütergesamtheiten vom Kreis der abschreibbaren Tatbestände. Irn 
allgemeinen beziehen sich die Abschreibungen der Volkswirtschaftlichen Ge- 

samtrechnungen auf das reproduzierbare Anlagevemögen. Die Tiefbauten des 
Staates sind, internationalem Brauch folgend, hiervon allerdings ausgenom- 
men166), weil bei Straßen, Brücken, Wasserwegen und ähnlichen Gütern des Staa- 
tes davon auszugehen sei, "daß ihr Nutzwert durch entsprechende Reparaturen 
erhalten bleibt."'67' Nach Littmann stößt die Ermittlung der Abschreibungen im 
Staatssektor auf derart große Schwierigkeiten, "daß die Unterscheidung zwi- 
schen öffentlichen Brutto- und Nettoinvestitionen in ihren quantitativen Dimen- 

sionen fragwürdig 

163) Vgl. Kupka, G.: Methoden der Berechnung .... a.a.0. .  S. 757. 
164) Ebenda, S. 758. 
165) Vgl. Kopsch, G.: Der Staat ..., a.a.0. .  S. 752. 
166) Vgl. auch Schäfer, D. und Schmidt, L.: Abschreibungen nach verschiedenen Bewertungs- 

und Berechnungsmethoden, in: Wirtschaft und Statistik, Jg. 1983, S.  919-931, S. 920. 
167) Statistisches Bundesamt: Konten und Standardtabellen 1984, a.a.0..  S. 84. 
168) Littmann, K.: Öffentliche Investitionen ..., a.a.O., S. 820. Vgl. auch Littmann, K. :  

Definition und Entwicklung ..., a.a.O., S. 91 Ti. 

Die Abweichungen im Ausweis der Bruttoinvestitionen und der Sachinvestitio- 
nen resultieren hauptsächlich aus der unterschiedlichen Behandlung folgender 

Sa~hverhal te '~~) :  

1. Die Ausgaben der Bruttounternehmen und die für den staatlichen Wohnungs- 
bau, die in der Finanzstatistik Berücksichtigung finden, werden in den Volks- 
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht beim Staat, sondern im Unterneh- 

menssektor erfaat. 

2. Die Kosten für den Um- und Ausbau bestehender Verkehrswege werden in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen dem Staatsverbrauch zuge- 
rechnet, während sie bei ~berschreiten der vorgegebenen Wertgrenze in der 
Finanzstatistik als Teil der Sachinvestitionen behandelt werden. 

3. In der Finanzstatistik werden die Ausgaben für Bauten und Ausrüstungen der 
ausländischen Streitkräfte als Investitionen verbucht, in den Volkswirtschaft- 
lichen Gesamtrechnungen werden sie dagegen wie die Ausgaben für inländi- 
sche Streitkräfte behandelt. 

4. Die Investitionsausgaben der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind 
um die Verkäufe von gebrauchten Anlagen und Land gekürzt, während dies in 

der Finanzstatistik nicht der Fall ist. 

Zu diesen Sachverhalten kommt noch der Unterschied im Buchungszeitpunkt 
hinzu. Die Finanzstatistik, die vom Kassenprinzip ausgeht, weist den entspre- 
chenden Tatbestand nach erfolgter Zahlung aus. Die Volkswirtschaftlichen Ge- 
samtrechnungen basieren auf dem Produktionsprinzip, weshalb 2.B. die angefan- 
genen Bauten bereits im Verlauf ihrer Erstellung anteilsmäRig den Investitio- 

nen zugerechnet werden. 

Die Vorratsveränderun~en, die neben den Bruttoanlageinvestitionen die zweite 
Kategorie der Bruttoinvestitionen bilden, betreffen beim Staat ausgewählte Roh- 
stoffe wie Mineralöl und Kernbrennstoffe. In der Finanzstatistik werden sie als 
Erwwb beweglicher Sachen erfaat und somit in analoger Weise als Sachinvesti- 
tionen regi~triert. '"~' 

169) Vgl. auch Wissenschaftlicher Beirat beim Bundesministerium der Finanzen: Gutachten 
zum Begriff ..., a.a.0.. S.  8 ff. 

170) Vgl. ebenda, S. 10. 



Wenn man die mittelbaren Investitionen in die Analyse staatlicher Investitionstä- 

tigkeit einbeziehen wi111l1), entsteht, wie auch schon oben angedeutet, die Frage, 

welche Ausgabenkategorien sie im Ausweis der ~olkswirtschaftlichen Gesamt- 

rechnungen umfassen sollen. Eine Möglichkeit, die unmittelbar ins Auge fällt, 

wäre alle vom Staat geleisteten Investitionszuschüssse hierzu heranzuziehen. 

Diese bilden einen Teil der vom Staat geleisteten Vermögensübertragungen. Sie 

umfassen staatliche Investitionszuschüsse an  Unternehmen, an  die übrige Welt 

und, sofern intrastaatl.iche Verflechtungen betrachtet werden, auch Investitions- 

zuschüsse an andere stastliche Körperschaften. Zu den Investitionszuschüssen an 

die Unternehmen zählen Zuschüsse für Bauvorhaben und andere Investitionen 

sowie die Umwandlung von Darlehen in Zuschüsse an die Deutsche Bundesbahn 

und die Deutsche Bundespost. Die Investitionszuschüsse in Form von Zuweisun- 

gen für Infrastrukturmaßnahmen, für Maßnahmen des Küstenschutzes sowie für 

den Bau von Schulen, Krankenhäusern u.ä. Den privaten Haushalten kommen 

ex definitione nur sonstige Vermögensübertragungen 

Die Einengung auf die Investitionszuschüsse hätte zur Folge, daß einerseits die 

oben erwähnten fiktiven Verniögensübertragungen, die zumindest partiell ein 

Äquivalent zu Teilen der finanzstatistischen Sachinvestitionen darstellen173', 

keine Berücksichtigung fänden, andererseits würden die Investitionszusschüsse 

an das Ausland einbezogen, die ja primär aus Leistungen im Rahmen der Ent- 

wicklungshilfe bestehen. Eine zweite Möglichkeit besteht darin, die Verfahrens- 

weise des Wissenschaftlichen Beirats beim Bundesministerium der Finanzen zu 

übernehmen, der die gesamten "Vermögensübertragungen an Unternehmen" als 

Pendant zu den Investitionsforderungsmaßnahmen der Finanzstatistik betrach- 

tet. Für diese Vorgehensweise, die allerdings bei intrastaatlichen Betrachtungen 

171) Bartholmai lehnt die Einbeziehung der mittelbaren Investitionen ab, da u.a. "vom ökono- 
mischen Inhalt her die Abgrenzung zum Subventionsbereich willkürlich" bleibe. Barthol- 
mai, B.: Entwicklung und Struktur der Staatsinvestitionen seit 1960 und der Stand der 
längerfristigen Investitionsplanung, Sonderheft 95, hrsg. V. Deutschen Institut für  Wirt- 
schaftsforschung, Berlin 1973, S. 7. 

172) Vgl. Statistisches Bundesamt: Konten und Standardtabellen 1984, a.a.O., S. 98 f. 
173) Vgl. Wissenschaftlicher Beirat beim Bundesministerium der Finanzen: Gutachten zum 

Begriff ..., a.a.O.,S. 11 f. 

unzweckmäaig ist174', spricht neben der vergleichsweise leichten A u s s o n d e ~ n ~  

des statistischen Materials auch die Tatsache, daß sie fast ausschließlich aus den 

Investitionszuschüssen und fiktiven Vermögensübertragungen bestehen. Die 

restlichen Teile der sonstigen Vermögensübertragungen an Unternehmen spie- 

len eine nur sehr unbedeutende Rolle (vgl. Tabelle 6).175' 

Abgesehen von dieser Abgrenzungsproblematik fassen die Volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnungen die mittelbaren öffentlichen Investitionen in einem von der 

Größenordnung her, sehr viel bedeutenderen Punkt enger als die Finanzstatistik. 

Die Vergabe staatlicher Darlehen, die, unabhängig von ihrer Verwendung und 

ihren Adressaten, ebenso wie der Erwerb von Beteiligungen zu den Investitions- 

forderungsmaßnahrnen rechnen, werden in den Volkswirtschaftlichen Gesamt- 

rechnungen als Finanzierungsvorgänge betrachtet und lediglich "im Finanzie- 

rungskonto, d.h. als Erhöhung der Forderungen, beruck~icht ig t ."~~~ '  Die hieraus 

resultierende Differenz im Ausweis der Investitionen ist sehr beträchtlich, belief 

sich doch der Umfang dieser Position in der Finanzstatistik 1984 für den Öffent- 

lichen Gesamthaushalt auf immerhin 20,97 Mrd. DM.177' 

Die Entscheidung für die 'Vermögensübertragungen an Unternehmen" als Ge- 

genstück zu den Investitionsforderungsrnaßnahmen hat noch einige andere gra- 

vierende Abweichungen gegenüber dem finanzstatistischen Ausweis zur Fol- 
ge:178) 

174) In diesem Falle sollten wohl auch, die Investitionszuschüsse a n  andere staatliche Körper- 
schaften berücksichtigt werden. 

175) Vgl. auch Tabelle 6*a und 6*b im Anhang. Sie zeigen darüber hinaus. da0 der weitaus 
größte Teil der mittelbaren Investitionen unabhängig von ihrer konkreten Abgrenzung 
im Bereich der Gebietskörperschaften anfällt. 
Die Ursache für den außergewöhnlich hohen Ausweis der "sonstigen Vermögens~bertra- 
gungen" irn Jahre 1962 konnte nicht geklart werden. 

176) Wissenschaftlicher Beirat beim Bundesministerium der Finanzen: Gutachten zum Begriff 
..., a.a.O.,S. 13. 

177) Vgl. Tabelle 5*a irn Anhang. 
178) Vgl. auch Wissenschaftlicher Beirat beim Bundesministerium der Finanzen: Gutachten 

zum Begriff ..., a.a.0.. S. 11 ff. 



Tabelle 6: Die mittelbaren Investitionen d e s  Staates in  der  VGR" 

1) Ergebnisse in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in jeweiligen 
Preisen; ab 1984 vorläufige Ergebnisse. 

Quelle: Zusammengestellt und errechnet aus: Statistisches Bundesamt: Revidierte Ergebnisse 
1960 bis 1984, Reihe 5.8 der Fachserie 18: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, 
Stutfgart, Mainz 1985, Tabelle 3.34 S. 185 ff. und Statistisches Bundesamt: Konten und 
Standardtabellen 1985, Reihe 1 der Fachserie 18: Volkswirtschafiliche Gesamtrechnun- 
gen, Stuttgart, Mainz 1986, Tabelle 3.34 C. 294. 

Jahr 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 

1. Die Vermögensübertragungen an Unternehmen enthalten fiktive Bestandtei- 
le179', die als Äquivalente zu den Einlagen in Bruttounternehmen und für den 
staatlichen Wohnungsbau anzusehen sind. In der Finanzstatistik werden die 
investiven Ausgaben der Bruttounternehmen und die Ausgaben für den staat- 
lichen Wohnungsbau unmittelbar den Sachinvestitionen zugeordnet. 

VERMOGENSUBERTRAGUNGEN (VU) 

2. Die Wohnungsbauprämien an private Haushalte, die finanzstatistisch a ls  In- 
vestitionszuschüsse behandelt werden, zählen in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen als Vermögensübertragungen a n  private Haushalte. 

sonstige 
Vu 

Mrd.DM 

2.64 
0,55 
0,30 
0.21 
0,64 
0,55 
0.19 
1.28 
0,95 
0.23 
0.11 
0.23 
0.46 
0.45 
0.65 
0,67 
1.04 
1.03 
1,19 
0.54 
0.47 
0,89 
0,49 
0,95 

INVESTITIONSZUSCH~SSE 

3. Die mittelbaren Investitionen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
enthalten in dieser Abgrenzung keine Investitionszuschüsse ans Ausland. 

Übersicht 3.2: Der Investitionsbegriff d e r  Volkswirtschaftlichen Gesamt- 
rechnungen 

AN 

fiktive 
Vu 

Mrd DM 

1,32 
1.42 
1.67 
1.83 
1,47 
1.32 
1,37 
1,53 
2.16 
1,93 
1.78 
2,25 
2.36 
1,98 
1,36 
1.91 
2.09 
2.46 
3,Ol 
2.62 
1,98 
0.93 
1.88 
2.48 

insgesamt 

Mrd.DM 

1,74 
1,95 
2.25 
2.45 
2.33 
2.59 
2,84 
4.00 
5,15 
6.84 
8,09 
8.92 

10,70 
11.30 
16,26 
16.54 
16.13 
19,47 
19.99 
20.73 
22.41 
23.10 
26.40 
25.25 

an Unter- 
nehmen 

Mrd DM 

1.71 
1.88 
2,16 
2,37 
2.19 
2,44 
2.68 
3.82 
4.95 
6,67 
7,92 
8,75 

10.44 
10,98 
15,90 
16,15 
15.71 
18,32 
18,58 
18,91 
20,58 
21,38 
24,74 
23.51 

INVESTITIONEN 

a n  ubrige 
Welt 

Mrd.DM 

0,03 
0.07 
0,09 
0,08 
0,14 
0.15 
0,16 
0.18 
0,20 
0.17 
0,17 
0.17 
0,26 
0,32 
0.36 
0.39 
0,42 
1.15 
1.41 
1.82 
1,83 
1,72 
1,66 
1.74 

BRUTTO- VERMÖCEN~WBERTRACU,NCEN 
INVESTITIONEN AN UNTERNEHMEN 

UNTERNEHMEN 

Investi- 
tionszusch. 

Mrd.DM 

1,71 
1.88 
2,16 
2,37 
2.19 
2,44 
2.68 
3,82 
4,95 
6.67 
7,92 
8,75 

10.44 
10,98 
15,90 
16.15 
15.71 
18.32 
18,58 
18.91 
20.58 
21.38 
24.74 
23.51 

Bruttoanlage- Vorrats-  Investitionszu- Sonst ige Vermdgens-  
investitionen veriinde- schüsse  a n  i iber tragungen a n  

I rungen  Unternehmen Unternehmen 

insgesamt 

Mrd.DM 

5/57 
3,85 
4,13 
4,41 
4,30 
4,31 
4,24 
6,63 
8,06 
8,83 
9,81 

11,23 
13,26 
13.41 
17,91 
18.73 
18.84 
21,81 
22,78 
22,07 
23,03 
23.20 
27,ll 
26,94 t Ausrüstungsinvestitionen 

Bauinvestitionen 

L Käufe abz. Verkäufe von 
gebrauchten Anlagen und 
Land 

(dar.: fiktive Ver- 
mögensübertr.) 

Vgl. hierzu die Ausfilhrungen in Statistisches Bundesamt: Konten und Standardtabellen 
1984, a.a.O., S. 98 ff. 



iä
3

fä
lä

ä
ä

ä
E

ä
u

liiä
f?

;*sä
ä

*ä
i

I äI äg 
tä täg 

;t äa 
E

ä 
ää 
äg 
ä* ää 

ä !g g?g
3, {ä ägä 

tät iäl i? *E
 

E
* 

tä tt ru E? 
i gE

 
tffi

n
:sr=

*ilä
E

ä
ä

ä
Iä

,g
ä

€
ä

E
tE

r?
ä

e
iä

:i.ä
:ä

Iä
 äE

 
ä

E
ä

 
E

fä
 

iE
ä

 
E

ä
- 

E
i? iä ffi äät 

gI1 
tiä tä ffiä! 

ti gg 
äl ä *ä äii

iE
 ää

 
ttg

 iäE
 

siä
 {;ä

 ;3 ää
 

g
i t* €; I* ä {?

l EiE
gä 
gä 
sn täE

 
iäs, 

iä? 
{: ff t[,iä,ig 

ät g gä 
lff

sä s* sää 
sig EäE

E
 

sE
E

 
sE

 
äü 
:E

* 
$ä* 

$E
 

sä $, sär 
3E

ä

c0c-c\l

;ä-*.*iäää. 
gr ffiääääiää

t;3
l

ä
i

i ä
ä

 iä Eä
 E; C

I
r ä

;*E
-* 

ti ;*n
g

ig
l 

E
ä

ä
rä

 
#

 { E
ä

 
ä

.E
 

.r

E
 i*E

*ä
- 

ä
i fiä

 
?

€
ü

ii 
E

Iiä
 

t_
ä

t 
g

s€
 ;

E
F

E
$

 d€
 gl tE

$
 E

f ä*E
I 

iä

l it lä *ä lfu iäu 
ii t sg 

läi ,i'g 
*! tE

$ 
t ö3{ 

i
E

 $t $i $ä $gä 
Itä iä iiE

 ffF
 gfE

ä 
$g $fä 

i* €E
? 

$

ottr-
c.l



n
=

=
 

*s u
*u

sH
H

**o
ä

ä
 

trä
 äcu

{ä
 

f
äff sff;*{a 

*säsgäääw
 

ffi älg i i
ffi* ätl ääffllllllläägff 

g, gä

$ffä 
iIä Eiiä 

$i$iä$ff$ 
ffi$ä 

$il FE
 

F
sfE

ä
Ä

ssS
ä

$
g

trJ
c-c\

ä
ä

:?
ä

ä
$

ä
ä

ä
tiE

ä
ä

=
ä

ä
E

;ä
lä

i
5

ä
 ää

 r E
xt tt;ä

 
E

 i 
;

E
ä

 ää
 +*ä

fä
 E- 53

 i i €
8

ä
ä

E
i 

ü
 {E

S
E

E
q

 Eg
 gi$

fiä
 

*ä
 t: r H

 *i$
ä

ä
n

_
ä

l$
6

ti iü
 fiT

ä
E

#
 

E
ä

 ii ä
 ä*$

B
ä

E
ä

i=
€

 
E

i*E
iä

 *: iä
$

ä
ä

 !i 
E

: €
*iH

$
€

 ;i ä
+

s; ä
E

?
e

.
A

: :#
 

*F
 3

 E
g

 E
ä

 E
i 

H
: C

E
 E5

 äE
 E

 ü
i : 

E
A

ri:
e

i tr ä
ä

fiä
 

ii g
i i$

E
ä

F
ä

ä
E

ä
tiä

 
ä

ä
ä

€
-

*s är Iä
 üä

rn
*ä

 
ie

 irE
E

rF
 

tl g
iä

 ätä
F

E
s

iä ig Iä f {ff tfi. t* iE
€ä 
!f ifi t {ä { t3iE

l
lä. gI, t! f $äg 

$!F
 

5g; 
g? 
lg st qt * ig 3i IFF

3g
Ä

 s3 $E
s 

B
: Ä EE

E
 

sfiä 
:ää 

H
F

 
ää fä rE

 Ä s* EF
 

sües*

-Str-
c\



3
ä

*ä
-€

ä
ä

E
T

iä
3

ä
ä

E
ä

ä
{ä

;E
ä

ä
';g

lä
;g

i;ä
iä

t?
;'g

ä
iig

*tf
!E

 sr ä
F

u
ä

Ä
ä

-ä
ä

lu
iIu

€
' 

iä
tsä

 
ä

 ff $
ä

 fi ff
iä $ä 

ää 
i$ ** lff ru $ ä fr ff iä, ffi :i

ta sä 
s€ 
ssä 
tsä 
$i3 
g sg 

E
 ää 
$ äg$ 

${* 
ffi

E
.: a

ä
 

.e
s

!E
 FE

 
E

E
 

g
3

s 
E

3
3

 
$

$
ä

 
ff

sä 
sä 
s$ 
säg 
säg 
slg 
lä i* t* {ä il tlg sgä 

ägs
{* s# 'i t{a sia 

F
äg 
3ä 
$f $ä 

gg 
5ä. 

3gä 
5;ä 

ffä
;"{ 

a
tg

 
+

 "'^

$
€

 $ä
 sE

 srs sä
s 
$

ä
Ä

 
sä

-
?

@
.t,3
3

c
cl 

O
)

?
HE
i

E
3

F
Er.tr

=
c

ä
;

9
-

c
O

.E
 ä

J
5

H
"i

$
H

R
H

;ä
 

o
r

0
0

)
.

.1
i 

>
.:

L
i 

.7

g F
^q

(|) 
k

F
r

E
s

-
?

i 
€

'U
ö

=
c

a
€

 
x

-'
.i 

H
IIJ

4
(

n
 

:

E
"E

Z
a

=
d

 
ir.y

l.i 
ü

l .a

'ä
 9

ä

€
ä

*
F

 ä
'F

.r Iö
c

4
 X

^
k

t's
ü

.i
H

ö
 

U
?

-
-

 o
.=

iF
q

 E

Ä
H

s

; ä
ä

rä
 gä

 äE
 i B

 : F
 ä
** äg

 ä* B'ä
g

g
ä

*;E
ü

ä
E

lg
ä

+
ä

tä
ä

iiE
ä

ä
E

a
r l ä ää iE*ää3ä 

t ä t 3E
tuig 
iE

*E
gl

E
E

ö
iä

ä
E

E
tä

?
;ä

iE
*iä

ä
E

ä
fä

q
tE

E
g

E
E

ä
srq{äE

ä5{äq3$gigiagääää*ilE
qtä

$ tä E frä ira ;-l Iä i e=
 

ts iä !5 €ä E?ä 
lgq

:, ät i t€ t*ä 
$äg 

ii i E
ä 
ää 
*E

 
Ä

E
 

$ iE
ä 
tff=

i: [3 * Ii- 5ää 
iüE

 
*ä i iE

 xE
 

ä5 
gä 
3g_ 

5äE
 

5I;ä
lg iE g* I*ä 

sIä 
sgä 
Iä Iä tä ** ls ig ÄE

g 
gtt gÄ

lg

tr-
D

-
c\

c-c-l



# fu gg 
iä ff g ää 

ä äi äe;äsg 
t e ää

E
E

 
iä tr ff ;s E=

 
it ' iä EE

 
!ää 
fuH

 
ff ää

ffff-t$ffi$ffffiffftffiffi

<
rJ

t-c\äl tü *äää*l 
älä 

ääi 
iää 
äää 

ä
tg

 it ; Is iä ä
ä

 
,?

ä
ä

 
ä

*ä
 

ä
ia

 
ä

ä
g

 
E

ä
E

E
3gE

äggF
€äläE

;3äääääfiE
?ää*

rt,:3
 E

 n
$

E
 t s: ?

ä
l?

 !:iä
 ä

ä
ä

g
ju

 
g

E
€

,l=
c

o
 

J
-

l;i ä
s n:ä

F
 s ä

x äü
fiE

 
$

F
ä

; ää
'tt?

 iE3
fin

 t;*ä
; 

#
 v ä ii ä

E
ä

l 
fil iä. ütä

 
g

t; : E
ä

gää 
äil äs 

äi ir ;u l? ä ää; 
tä tää 

tl* Eäg 
s ää

E
T

r 
5

*ß
 

?
-' :ü Eä

 t$ iä
 { I;i $

r i*€
 Er

[ä
ä

 
iu

' iä
 tä

 !=
 tä

 tä
 s rE

?
 uE

 
F

E
u

 
ilä

 tE
' E s?

sH
H

 
säH

 
s: Äa 

eä ää äE
- 

s *xce 
tE

 sir sät $E
E

ä 
S

 s$

@tr-
ct



ä
{fi?

 
€

 3
E

 fä-t - i3
: g

ü
 E g$

E
 $ lE

ä
 ä

ffgi 
tt iä gii ta ;ä lä ä: tä ää 

äl l. iä {äg 
äu

eiää 
E

q 
ä$ ä$fi 

;g gg g- r* €E
* 

gä {g *s #t *cfi fi8
g

ä
5

3
ig

f{sä
{ä

ä
n

E
;

c!

s E
 E

; :ry ;; ä
 iä

 tä
 iä

 ä
 ä

 E
 ä ä

E
ä

$
ä

ä
ä

ä
 

ä
tte

q
Ä

E
 

E
n

 E
#

E
ä

E
ä

ü
 E

 E
?

 €E
 ü:E

 ü sä
 äg

 gÄ
 ä: 

i E
 3

i3
+

ä
*;E

ä
g

ä
t3

ä
ä

ä
ä

tt;ä
!i;$

sä
 ätg

E
 itä

{t€
 än

8
E

 
tä

ä
ö

; Ä i 3
 ä

ä
g

ä
 l$E

ä
 

ä
fiB

E
ä

g
 

ä
ä

E
E

 
rä

q
E

ä
 

{. E t^ä
 i

ä
e

-ä
E

€
; 

E
ffä

tä
 

iÄ
€

; ä;ä
*g

 
cE

5
 E,E

 ?*
E

F
?

E
g

€
E

:g
E

Ä
;* 

=
sF

ä
 

€
E

ä
E

ä
 

iä
E

 !{fl_
ii

E
 =€ ss E

f 3äE
 

äääi 
ffi*ä äüE

 
E

ä Ä* E ä* sil iP
'{ 

b
. 

Y
 

''d

F
-,| 

'.'ri 
f{ 

!

,q
 E

s
 Ä

E

3 tä ff tfi- sgg 
l tää 

IE
 Ig. :'i l:i ig : t$ :ä i;

ä ru 3# 
*iä }Eä 

i igä 
*ä €E

ä 
$ff $ää 

äE
 

i: iE
 ää 
ää

$
 $

E
 *ä

 n
sg

 nÄ
Ä

,$
 

n
n

g
 Ei E

€
ä

 EE
A

 
sE

€
 tE

 $
Ä

 fr$
 f;e

 ü,g

O@6t



tä
ä

iä
g

ä
ä

 E
ä

F
ä

: 
E

 äH
€

F
*ä

**
iE

 ü
 Ä

€
 €: ä

 ü
f* E

: $
 E

 g
 i.: E

 f* €
t.q

q
.=

 
=

?
?

 { i=
 n

i E
 !g

: ;ä
 ä

ü
 E

 #
 ; ä

l ;ä
 E

ü
ä

 r i€
. 1T

; E
ä

l t* iryg
 n:ä

 * E
I F

?
 g

ä
i ! ä

iä
ä

s 
r ä

*ä
 äl ä

* :=E
 ää

 f=
e

?
 

:ä
 E

?
* ; {n

ä
rl E *ä

g
 ft F

E
ffi{ 

;! *ä
g

s 
ts $

!5
 E

 e
ä

ä
;ä

 1 i€
F

 E
?

 {r;3
j ra

 €
ö

E
ä

 
ä

i ?
sE

 s $
fftl E äfF

 x: E
E

fä
ä

 
E

ä
 EfE

F
 

ä
* s

;* E
 ä

fE
ä

g
 

E
 riä

,r$
 E

sii! g
E

 gE
E

 ** iu
ir E

'ä
5

 €q
 f E

rä
q

f' ft:ä
t_

E
i ffi=

*5
flj 
ii

€
?

r€
 

sä
5

 
fx +ä

jg
s 

ft I; +
g

u
-:: 
ffiä

ä
*ä

ä
 

i-
ä$i ä E

E
n 

äsx 
i g t*ä tr +

g 
*{ Eä 

Ä
F

 ä€ 
t$ä 

sf iä
sä

: * 
!ä

E
 *1

#
r 
.ä

 g
 Ig

E
 i?

 ?
! ?

E
 $E

 rt 
fr Y

E
$

 
sä

 r:

Ä
{E

 
E

* 
€*g 
sgä 
* s ffä 

tI,$ 
s* sE

 
ig ff fff ffi ff

sii $g $eg, 
sE

T
 

sH
 

s $ä BE
n 

H
 Bä 
sä $* EE

 
F

ää 
ttr sä

cöc!

ä
 ä

€
 €s aä

 ?ä
 €r ä

5
 gä

 gä
 gÄ

?
 

ä
ä

 i_
 ;iig

ä
iä

F
iä

ä
ä

ä
F

ä
ä

ä
tä

;ä
ä

g
iiä

ä
:r;*=

.g
 ti 

E
ä

 ää
 ä{ *ä

 ;g
 E

ä
 ä5

 ä
ä

ä
 :=

 E
q

 gt,ä
s

ä
 ä

' * i i?
 r?

 äl E
ä

. 
tt g

i E
*E

 
ä

r ig
 iä

ä
ä

g
, gä

 ;t ä
s $s tä

 iä
r ;ä äg

 äE
E

 
ä

E
 ä* E?

.iE
;ä

€
isä

?
E

a
{:$

u
q

**E
ä

ä
E

!ä
ä

iT
ä

iE
fä

ää 
tl E

ä 
ää,iä, 

iä'E
ät 

3ä.tä. 
ffä gg u' EIE

ä
ää I? I=

 #;E
 

*;$ iäs ;äF
 

äfn 
E

ä? 
E

;ä ä+
i 

E
E

 
gär*

E
ä

 F$
 ;: tä

s =q
F

 
iä

ä
 !;€

 l[* isq
 !ä; !*ä

 Ä* E€
E

:
g

i gE
 gä

 *fi iti {ä
f {ä

.ä
 

{ü
E

 
i?

a
 i;E

 r€
ä

 $g
 $ä

€
ä

ü
+

i*ä
 

*g
.il!*g

:€
g

€
€

*.-s
g

ie
=

ä
€

E
E

 
!a

-'ö
F

s
-ü

o
a

i
e

 fr E
g

 R
E

 qä
q

 e
^5

{ -^r E -^r?
 '3

 *S
 R

8
:j tä

E
: ,g

E
E

^ 
=

.-E
 

=
.5

 H€
3

s
ü

 s
:. 

s
iq iE

i .$ $äg 
$ää 

$$ä 
$gg 

$ää 
$i3 $E

{l $;s s3 $ää81
s.E

 s€E
 g

c\oOc\



E
F

 
ätrffi 

iä Iä$ 
+

ä 
H

 jä ää ääE
E

ä 
g#

ffäffffäg,ffiff 
äti gäl ffi ä, ff

ffri {s Eä 
tT

 ffi ät ffä 
ffs iil ffi iää 

iä ff
ffä 
Liä 

ifu Ifu 
rlää s*s;ä 

E
E

u 
iff tft ti **

roc\l

ilä
 F

 ä T
g

ä
 än

' Eä
ä

 rä €
 ä

iä
 ää

i ätä
 r ä

5
ä

s* 
:; ffiä

 fä
; *fE

 ää
 g ä

rä
 Ffi ää

E
 

* is
ä

?
se

stä
ä

ä
e

lj-:-tE
*ä

E
ltE

tiä
E

il
gfä 
äI ltä äE

ä 
IIi I; äI IgI ääg=

 
tff i äg

ää; 
äg 
;lä ää3 

;l{ f; ä* 
lE

ä 
ä:;i 

:E
* 

E
. 

ät
ffia 
ig gIä 

ägg 
ääf 

*i ää 
E

ff 
ttil g*E

 
äI ää

iääg5E
fiö;äl$€tE

iägtE
f*äiätiä.{ä3E

ltts*.täl,tätigtäl$,gg*äil*ili*äiiigsä
sä

H
 

ä
E

H
 

u
i#

 sE
ä

 
sä

t$
 

Ä
s: $E

 F;ä
c 

sE
;E

 
sä

ä
ä

 
$

ä
 sg

*

.iF@cl



ä
$

E
€

$
ii;ä

3
$

sü
#

ä
F

 
ä

2
 

F

äläääiiää=
filtiäiiää?tF

ä
'ö

t 
.,g

 
E

:s* ä t si ii :3
 iF

 r r$
 , ü

 i ä
 ä

 i 
: ;

s#
six 

E
r äs äl ffä

ä
g

 
{g

ä
g

 ;äg
r{ä

8
B

i E
ä

 J
,ö

5
E

 *5
 -$

g
riä

ä
 

t E
ä

 {i tä
 ää

 ä ?
E

Ä
: ;a

ä
 €;ä

ä
 e

äää 
üg 
t lt E

ä 
;g Ig E gi ; ** ää 

g g gä 
j :

r;'ä
 

.s
i+

 ̂A

gäE
 

#t 3ä 
ää* 
*E

 
3äE

* 
g* i IF

ä$r 
r {E

iri
+

.'.9
3

 +E
 

ti

iäI iä IH
 

$ää 
äää 
iF

 sE
 

iä Ffi 
i, iä {i {ä r tt tä t,

$
E

ä
 

iä
 sä

 €ä
ä

 
sü

ä
 

$
E

 
sä

 sä
 ss $g

 $E
 

s g
s $ $#

 $; $;

D
."

c{

q
 ;E

 t; E
ä

 ä ;j sq
 tü

i E
ä

 äG
 ä=

 {ä
ä

 ff
ä

{5
;a

irä
iltg

ä
iitä

fF
;E

g
iä

ä
rs

läääigigllgIäälääliffiE
läilru,

; ä=
q 

s* E, ut FE
 

ää iii ää iff Ig=
 

äIi lä3
E

 r;ä*ä=
 

äg *; iE
g 

ät tät li Iffi {*ä 
I$g 

räs
ä Iää 

E
ä* 
li gä 

ieä 
Iä gä€ 

Is rgg 
E

iä 
:t; sF

E
iiiäiääIE

äsil*Ä
ätäil*isälrt€ärE

ä!€E
i, tE

3 
!ä$ 
!f* ää 

iE
ä 

sE
s 

ääH
 

itu $ätr 
$E

 
$€äx 

$ää

(o@6l



ä
ä

ä
B

3
!ä

g
iä

*iä
iltF

iü
E

ä
{tä

3
?

 iä
 

{s iA
 E

! ;B
 ;1

 
6

E
 ; 

ä
1

?
 ?

 3
E

 r. E
E

€
 ;r is. {! ;i ?

s ää
 äE

g
 

;ä
t i tE

 äl ää
i s€

'rn
g

; qi tE
tä

 iä
; ä

ä
} ä E

€
 üä

iä
3

 rä
 ü

?äüxlääällaiäl**igi,räägiiäääE
E

S
fp

E
 ä

ä
 td

€
 {s $

?
g

 
ä

i E
fi;i ä

: tsE
 E

 E
T

 1ä
 äq

ä äE
u 

Iää 
tiä $äE

 
ää 
{äl 
T

s 
qä 
{äis 

t E
ix 
iE

 Fä
2

 srs iä
: sä

g
 !;ä

 3
r S

$
q

 
s€

 sE
 Äsrr Ä S

ä
=

 
t; ie

s E
#

E
 

i€
a

 
iä

i *iE
 I3 {ä

ä
 

ii ii {ä
?

* 
ä

 rä
ä

 
ä

i i
**E

iäiE
ää*äIE

ä$ttE
äfE

fE
ftE

äi€95-3.*t.
$i $äE

 
sät 

läE
 

;tt sg 
sää 

sl $g 
sä;ä 

s, sää 
ää 
Ä

E
:

öt

i*irf 
ä

ä
€

E
ä

tä
E

ä
iE

!sä
5

8
i tg

 i: 3
e

g
-;; f; 

: tf *.ä
 iE

 E
 ä ä

; 
€

* iä
 E

;its; 
x s -q

 ri 
€

ö
{ 

g
: +

 E
 E

ä
ä

ä
 

n
sä

ä
 

is gE
 

s äfä
ä

 {i ! iä
 ää

 ä ?
ä* igäää3äää 

E
i i ; fäI 

ff t ff E
 i i f

ä
ä

 ri ;ä
i E$

 
!ä

 $8
, :; * f fg

* iä i, 3
i E

. äu
;;' =

3ä ee E€ä 
ää Ej ffiH

 
€3 r* * ffi tE

 !i E
äi 
E

i äE
 

fE
 ä

$E
fuisE

 
tri: iffitrF

ä 
s* iää 

Iä ig lEE
 

F
ä 
3ä 
3ä 
i

$# 
sfä 

srE
 

ff si $!3 
sF

 
F

€ 
$f Fi3 

sä sä $E
ä 

$i $t st $

€@c\



ä
g

 iä iä
 3?

t Ä* iä i ä
 E

_
ä

ä
 

€
.i ig

 ;q

$ lg, tii$ä 
iä äi i, ä gäää 

tsä ii äl ä
ff ää 

ä ää 
ääfi 

ä3 
# E

ä 
ä3 
E

ä 
ru ää 

ää 
ffs iä ä

# $+
 

ä;ä 
Ä

E
;ä 

iE
 äci 
ää 
ää 
ff ff äE

 
ffeE

ä 
ffä 
ä

ää 
ää 
€ lä ätrE

 
rä äää 

*E
 

äg 
sä 
ig, äE

 
äi ttt iE

E
 

i
s sä, 

s *ä *rät 
$ä, 
sff sä 

sä 
sä 
s* sä 

sg 
i€ä 
seä 
s

(N

# ä!i 
i{i äääffiäffi 

fftu
ffff5 

E
g 
äu 
äää 

ärE
 

E
 e iää €ff Bä 

iä,ä
isäE

ä 
rä iä ä ff ilE

s 
fu ft fu E

 $il $ $
sääiä 

*; sä 
!,iä ääil 

ii e $*gu 
gg, 

ffi ffi $
ff*ä 

ätu 
sä 
sä 
ffi ffii x *ru trä 

'E
'ä 
s$$ 
s:ssr

OC
rJ

6l



H
$f ä äi ää{ ääü 

E
i ä i ff ä,#ä 

{ä
äE

 
u3, 

ä '* llg ä tää 
p ä, g ää 

ff * ä il.
t$ äääägl';ä*ä'uil 

ts ffäls 
i$ffäiää

tä sgä 
g$,sää 

ilg *ä igt *l iä gg 
*t gg 

gu 
ite

c\

ü
t tsv ä

 ä
ä

 ää
 it ti jä

i ä
 :q

 i E
; {ä

 €
t

ä
ä

 ää
$

 
: Iä

 fä
- äE

 ig *Ä
i ä *ä

 4 ä
ä

 €ä
 sü

rt fiä ä ä? Ir+
 üE

 Eä äffi.ä=
 

tg ä ;* :{ ffi
E

 ss if ü
{T

e
 

q
'-E

 ä
€

 t*ä
 ät €ä

 ifffl is {ä
 I it-ä

f ä;
-ä u€ä 

ft # i# iää 
äi ääiä 

ää 
ii f iiE

 
E

ä 
E

ä
:ä

q
 *:s

!ä
; e;Ä

 
tä

 äE
 ä;a

 
g

i$
 

;; ä
ä

** 
E

ä
 

ä
ä

 3 ;g
g

 
fg

 ;ä
'# äär 

eä 
*E

 itä Iää 
Il #F

ä 
{p äE

 
I tE

ä 
{} $#

.:E
H

 
J

4
 9

>
H

,
^

 
^

 
.

d
f

4
a

?

o
."

J
4

 
+

r
\r

/..

iiä i'n sä tä* 
tgä 

xfg 
tcu 

E
iij {i {ä ä_ 

iäE
 

äH
* 

iä
q

ä
; .iE

ä
siä

 #F
 ss 39

3
 !:$

 T
g

! sss St€
ä

 
E

{ i* ü
s $f sF

ä 
sÄ

 
sää 

säf 
säs 

$ää 
säF

E
 

sj s5=
 

sF
 

;gg 
;iä si

cil

c.i



:s ääÄ
 

t ;t*ä 
3s F äa 

äää, 
ä äE

 
E

 ää 
äi

*a* {=ä 
g tffl ää ä fiä 

ifgn 
r I;=

E
 

gä? 
F

E
,

E
ä

* 8
E

,
H

*ä
 €

s
ä

n
s*'*ä

.E
3

fiä
iä

ä
E

ä
*E

q
*ä

E
ä

E
€

g
iis€

q
R

ä
3

 ö
 

;g
E

f$
!*tä

 ä
 E

sä
; *i 

fi :ä
E

!g
'E

t Exl: E
ä

!Ä
i#

?
e

ä
 

r xif r: E
if€

 ti #
 €

E
 Ä'ä

f 
t g

iä
 € i€

; g
p

*
s?q 

€ "E
* 
äl äIE

fi 
ii ä. sä *rää 

E
 €ää 
! E

€i 
E

sä
3

ü
a

 
Ä

 
F

9

€
-rtfu

ä
ä

ü
ä

ä
tä

:tä
ri'E

s'ä
u

-€
*ä

i,E
ä

!E
ü

ä
€

E
E

 H E
€

e
rä

,8
*=

;r;;g
ä

E
f; 

{ä
 iä

 ;€
 äiu

;.ä
=

't
E

iä 
i - ft +ä 

gE
E

t 
;ä, I? :ä liig üä 

täi gä 
lä; tää

f;E
 * T

;

tä
3

 
E

 iI€
I 

!ä
 g€

€
i 

IE
* 

E
ä

 
iä

 Eä
lE

F
 i S

E
E

E
 

sE
 r;

iäg 
t lt*g 

F
g 
gliä, 

isä 
tl iä säiä 

sl 3ää 
ia gE

ä 
gäl

S
f,F

 r S
g

roo)c\l

E
E

E
iE

T
;ä

 
€

ä
 ä

*rjä
ä

*E
 ä

ä
n

 
sisE

:srs:xirg
ä

E
s 

ü
$

 =E
ä

!E
ä

t 
lt g

:E
ä

Ä
!

g
r{ 

q
1

 r'{ 
q

r{
E

r
.t 

-
q

N
 

-
d

s
r

E
E

'E
i6

i*ä
?

$
i?

 
ü

?
 dF

5
E

tä
 

I ä
ä

i ä
 ä

ig
E

ä
d

.q
 

d
(

d
 

d
c

c

;ä
 

;ä
 

-fE
c

-+
i- 

c
o

ri 
@

+
; 

A
t 

g
E

 
E

o
: 

o
: 

o
:

ig
ig

ig
3

g
x?

€
s 
E

s #;ä
tiE

: E
si E

 ä
re

sä
=

d
=

d
=

ß
 

ä
ä

fis; e
; E

+
E

g
ä

!F
 

i5
i; 

€
ff;ä

H
.ts

) 
-+

r 
H

 
jJ

g
a

 
9

a
 

P
a

3
E

 3
s

 3
s

 3
s

 #
I :

E
$

E
rE

rE
ry€

E
g

g
 

sg
 3

;ä
ssE

ö
e

 ö
r ö

r €
ä

 ?
fi :E

 
E

E
 

E
H

 fi Ä
ä

F
 Ä

 
E

 .Q
e

 * 
i 

E
g

p
H

*
c

c
 

c
q

 
c

g
Q

e
 a-E

 
a

'e
 #f ft B

t sp
i ü

; ?
;E

E
 f 

d
 ä

g
 : 

=
 lä

#
q

ä
g

 ä
g

 ü
g

E
fiE

fiE
;E

ä
E

{ä
i 

$
i !$

F
E

E
;l ;ü

g
 s E

;:ä
F

:
s.g

 sg
 su

 Eu
 ä* ä' :ü

 =
s i ö

ä
t E, 'ä

 g
E

' E E
 gftti

E
ü

 *ü €E
 f;r Eü

 r,t r+
 tE

 ä üÄ
* 
ff €

 f ä
g

 sn
 ä €E

tE
t

rE
 

{E
 

*E
E

q
 Eq

 Eq
 EE

 
E

e
 $: $

; $
ä

 r ff#
 fä

 l E
€

ä
 

*; E
 t?

*sä
t].c

 
ö

-q
 

d
-q

s
E

 
3

E
 

S
ts

tE
 tE

 tE
 tE

 E
E

 tI 
:! 

E
ä

 !:ffi 
q

3
,s d

fg
 >

r
s

B
 

s
B

 
s

B
ö

s ös ös !g !ä
 iä

 ig
 ii $

 $#
 Fi E i#

; Eä
 e *ä

ä
E

ä
v

)- 
c

t);4
 

(,];i

E
i $r $=

 Er E* Eä *ä *E
 + iä€ $$ $ $;$ $ä ä $fE

{f
.E

i 
.ä

- 
ä

,i 
E

: 
E

g
 

.E
,,; 

.3
0

.Ä
 .3

sä
 gä

 ää
 ää

 sÄ
 sä

ä
 gä

E
 

sE
 s *?

E
 ;

.<
1.

c\l



q
ä

 ää
=

 
iu

ä
 

iä
 *ä

- 
ci EÄ

ä
 

ä
 u
' :*t ? ä*=

 
E

E
€

; c;ä
 ri€

 €t

;ä säi 
$x ä3 

äää 
gä 
i# i äl iff g ff il €ä

äs Frä 
ß

E
sä 

t:$ 
ä* äi ää{ 

ä cä ifi ä ää 
H

 ff;

ltu gff 
glff 

S
* ffi iää 

3lr g ggä 
gäff 

tu $ä 
gt ig

f-cn

E
 H

6
fÄ

ä
ä

ä
ä

€
ä

1
5

 
q

;ä
=

ä
{H

ä
E

:iE
ry

ä
E

E
q

Iiä
E

ä
ä

iE
ä

?
ä

ä
9

!ä
ä

{ä
€

g
tä

ä
E

 :$
 ä

:* E ;! 
ä

; s il; 
tl 

tt 
#

 
E

ä
i ü

E
t ä

sa
ä s ig E $g ä, ä E

i
* ü ää 

ä.*; 
gg 
äA

 
igä 

ää 
3i IE

 Itr äi ä ärg
e

 ; iE
 äa

 
iä

 ää
 

i?
 ;ä

ä
 Eä

 ä: i-=
 Fi' Ef;i 

ifE
ä

 ; g
E

 
€

ä
 Ei iE

 E: iä€
 äF

 Fä
 E*ä

 
fa

;- ' äE
 ää

i
3 ä äs äE

 
r*. IE

 gg lte ät lä=
 

**l tgää 
ä$3x 

E
äE

ttJääE
äiääE

E
E

iääägaäääiääE
älsE

E
?äE

ää
E

€
ä

 $
i€

!#
E

s 
{ {$ Ts 

is lä Iä trus 
tää 
$ää 
iäi [ägä 

iä?ä 
$ää

$ a $* $' $; sfi* $; S; stE
s 
sän 

S
ag 
s =ä scu=

 
F

i sö s FE

c\t



ä
E

 
@

€
* 

3
E

E
:

5
 €

 H
*

-
c

P
,

E
 T

 5
g

e
 E

 E
ä

g
 

.r 
9

ö
c

o
-

o
E

c
t>

E
: 

fie
-q 

=
 

6 
€

b
 

- 
;c

t

t 
€

 ;=
O

 
E

 
ä

P
ttN

 
=

 
.9

;3
 

p
 

f 
E

9
- 

3
 

5
 

E

ä
$

. 
ä

 r:
ö

E
 E

 
&

 ö
E

H
: E

 g
s

E
 !* €

 $
c€

 f; €
 e

g
$

 Eä
 E g

r
F

I<
O

-
A

R
 

N
 

K
E

E
!

!
E

c
c

c
c

Ä
 Ä

 Ä
a

ol<'öEG
'

:l(U
(I)

!c:tI

U
'

o,c)c.c. 
.

o
@

3
3o:o 
a;

o
rI

q
o

=
6

?
o

P
P

=
9

C
O

U
J Ü

i
.o

_
r

r
ö

:€(!(/'

O
l 

:l
c

o
l

!

ö
E

d
E

ä
)

ö
-o

9
öö
!

!o
Ä

O
=

>
=

-d

fi€g
@

A
E

;BC
E

F
O

/io
v

=

3
.=

F
o

(D
.=

d
)lu

(\l
(\I

Ec(It
(D

o
ä

5
€

J
)

C
o

o
ä

3
&

-o
=

(
D

c
c

(
!

l

(L 
ot

o
Sc
g

l
)

a
t

,9
(

,
'E

C
=

.9
4

E
5

E
o

€
9

:o
,

ö
5

E
ö

*.-o
^

.9
=

N
@

=
 b

E
p

!-

ä
9

 q
€

ä
b

3
 *3

u
r<

;

F

o
(

D

€
E

e
.ö

9
6

o
c

P
ä

=
z

o
'-

,c 
ro

u
r5

;öo
.=

-
c

O
()-C
'o

?
L

=

ä
4ö
(,

2
o!9
(

D
€

,.o

ä
P-)E
9

e
3

E
*

,o
ö

c
c

D

Fo
.!

B
g

3
ä.c

L

E
{

ä
o

!9ä
ä

ä
'

#
€

E
E

T
,:

E
c

c
',

o
(

U
c

c
N

)

ä
ä

$
ä

s
E

E
=

!
c

-
o

=o
c

.
o

5
(

D

,*tE
g

€
E

e
€

f
E

 E
 f g

ö
 e e;

=
 

E
 

E
6

I 
u

J
 .9

;
E

E
^

g
-^

3
 E

E
E

 I 
5

i
t_

 e
 e

6
.s

 ä
 F

#
5

E
p

'-
i 

Y
.g

P
g

 E
 ;E

* ; 
ss#

o
r

'=
9

(
ü

: F
 ä

E
 $

ä
 f 

s e
 's

E
 3

 
F

 E
 E

E

E
 ä

 ,r,ä
 E E

$
n

 
E

 
ä

e
 

e
 

e
z

i E
 ;t 

E
 ce

ä
 $

 E
$

 s g
F

i*E
 €

t t 
;?

E
;F

 =
*E

€
 P

g
E

E
 F ä

 g
ü

 F ä
I

*E
ö

 E
s

ä
E

 s
i

F
5

r r€
iE

 iä
sü

€
 !E

:?
 €

#
c

{E
 

ä
?

tE
 

ä
;

€
E

 
E

ä
ä

 
ä

ä
 

ä
 ifi

E
E

E
eäE

E
$,gä

S
 

P
 

:P
 

9
 

}

ac:f,
JNcoT

'c@.Eo-ococ:fooogf(U
zoF

+
. 

=
c

o
tü

 
O

-O
)

@
 

:O
-

o
r

E

: 
8

E
F

 
ö

5
.E

 
c

E
ru

 
o

(,)

T
 E

;
s

 <
t

S
 

o
E

R
 E

=
c

n
v

g
 

F
.E

ö
 

ö
.e

E
 

E
E

^
 

E
.ö

8
.9

.3
+

 
o

6
=

 
ii.E

E
 €

p
ö

 
o

:
3

 =
:

(n
 <

ö
E

 -E
E

f s
'E

o,cf
.

E
(v

,
(

)
@

f
o

)

6
-

'

7
6

{1
c

e
E

trE
l

c
=

S
E

3
l

D
N

ll
5

<
E

P
$

?
s

€
J

I
U

ö
>

3
c

.
fO

5
f

cD
'=

C
E

fo
1

)
C

O
Y

ä
r

o

€
"'g

ry
E

=
E

ie3
'6

g
.s

iElg 
T

t
>

,8

ä
E

E
'

c
.c

o
o

e
'=

ö
g

?
E6
(

D

€
o

,fF
ol

5-g().9.

o*o,
cfJ.9:co

s
E

c
D

o
-

:r
o

H
 P

g
Y

=
E

e
ö

o
o

-
o

5
'p

f
o

.9
+

o
)

=
 

g
';c

*

fr # s
9

o
=

g
E

E

ä
* E

s
F

'g
u

J
-

'=
=

-
!P

g
ö

e
n

E
ä

ö
*8

F
d

Y
;

-
o

o

8
#

 E
-; * H

$
t =

 =
:

.9
P

 
a

9
@

 F
 

ö
E

3
E

"s
€

I 
L

lr 
:o

-

iocEoE(D

ltIo-oc.9E
S

3
9

?
r.o

E
*

3
fi

o
t

<
€-

a
h

o
.=

fB
 

a
t

€
E

 ö
g

E
 sz'

.=
 cL 

ru
l- 

E
e

=
 

.Eo
n

e
 €

ö
c

=
o

 
r

t
ilE

s
s#

s
.E

c
 

I
3

f. E

ä
* x

--f 
I

o
o

 
-

=
g

 e
E

E
 9

€
:q

 
N

#E
 f

$
r

o

=Ng)Eo(DciTJoEEocoE-c.
osoc=
)coEo.9

.
E9

;
ic

o
-6

-o
)

F
.

E
3

.=
>

o
E

c
c

'- 
(lt

c 
att

o
o

,

3
5

f
N

#
:tü

'-=
E

3
d

'3
6

9
+

8
töü

ip
-

E
D

E
C

?
.E

ö
.9

?
E(,,(U

c
c

(
U

>
IO

oi@O
ld(D

.ctI(LocoNooF
<

ri 
ö

ä
8

F
f

;8=
o

6
(r

trE
c

c
@

c
E

.
o

=
E

ö
ta-9 

ta

o
L

u

6
G;l-

o
g

o
5

6
: 

.-.
ct, 

ö
9

.2
--E

E
(

D
o

L
-

O
.o

 
.9

o
o!.2

o
o

--

=lrloozlrJ
Toll.oU

'
FIE=vE==vFf,oo.
azoFvoU

J
EoFFo

o
o

o
o

(\I
-

(
\1

C
{

,

T
'E

!
c

c
c

(
I'c

t
(

r
'

d
t[

tc
o

(
o

N
@

!
!

!
c

c
c

(
U

(
I

'c
t

c
t

c
ld

l

O
F

p
!c
c

t! 
(!

d
)

d
t

!!1
t!'(

tE
!ttT

r
!t

c
c

c
c

c
c

c
c

c
c

(
ltr

ü
(

l'(
Ü

(
r

'(
l'.U

(
r

'fitc
'

c
ld

ld
tq

)
d

td
)

d
td

)
(

t)
d

l

EcT
U

o

!c(!
d)

!cT
U

dl

;ä
tä

e
,tE

ifi
ä

*;ä
g

ä
lä

ä
ä

.
Iä

 F
ü

 ;8 iä
ä

E
j

E
z. ,F

g
 g

E
äE

E
ääE

E
II3

e
ä

$
E

ä
$

ä
iä

e
ä

Ä
ä

 !ä
ä

ts,tisgiäB
gg

$
i; S

; g
5

 se
re

F
S

:.x 
S

 l sE
 s;sä

 
ä

@o)c\


	Die Investitionen im Rahmen der Staatsausgaben
	Inhaltsverzeichnis
	Haushaltsrechtliche Gliederungskriterien
	Ausgabengliederung nach Ausgabengruppen
	Gliederung der Ausgaben nach ökonomischen Arten

	Gliederung nach Aufgabenbereichen (Funktionenübersicht)
	Gliederung der Ausgaben nach dem kommunalen Gruppierungsplan

	Gliederungskriterien der amltichen Statistik (Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen - VGR)
	Entwicklung der Investitionsausgaben

	Empirischer Befund der Volkswirtschhaftlichen Gesamtrechnungen (VGR)
	Literaturverzeichnis




